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	Herr/Frau
	
	

	xxxxxxxxxx
	
	xxxxxxxxxxx, xx.xx.2014

	STR xx
	
	
	

	PLZ ORT
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	Sozialgericht  xxxxxxxxxx
	
	

	Rechtsantragsstelle
	
	
	

	Straße xxxxxxx
	
	
	

	PLZ ORT
	
	
	

	
	
	
	


Grundsicherung für Arbeitssuchende

	
	Antrag auf Erlass einer einstweiligen Anordnung 

gemäß § 86 b Abs. 2 SGG
	


-Antragsteller-

des/der Herrn/Frau xxxxxxxx,Straße xx, PLZ ORT

vertritt sich selbst

	BG-Nr.:
	xxxxxxxBGxxxxxxx

	Geburtsdatum:
	xx.xx.1970


gegen
Jobcenter xxxxxxxxxx, Widerspruchstelle, Straße, PLZ ORT

vertreten durch die Geschäftsführung

-Antragsgegner-
wegen

des erlassenen Sanktionsbescheides nach §§ 31 ff. SGB II vom xx.xx.2014 des Antragsgegners.
Anträge:

Es wird beantragt im Wege der einstweiligen Anordung 

dem Antragsgegner gegenüber dem Antragsteller zu verpflichten:

	1.
	
	den rechtswidrigen Sanktionsbescheid zurückzunehmen,



	2.
	
	dem Antragsteller sämtliche sanktionsbedingt gekürzte Regelleist-ung/en ungekürzt auszuzahlen



	3.
	
	und Kosten des Verfahrens trägt der Antragsgegsgegner im vollem Umfang gem. § 193 SGG.


Mit Bescheid vom 10.06.2014 kürzte der Antragsgegner meine Leistungen ab dem 01.07.2014 um 30% des Regelbedarfes.

Ein Widerspruch vom xx.xx.xxxx wurde gegen den Bescheid fristgerecht erhoben.
Der in Rede stehende Bescheid wurde zu Unrecht erlassen
Begründung: 
(mit einleitenden Sachverhalt)

Sachverhalt + rechtliche Ausführungen

Unterschrift:

MeinerEiner

Antragsteller


Anlagen:

(jeweils 2fach)
· Sanktionsbescheid vom xx.xx.xxxx

· Widerspruch vom xx.xx.xxxx


